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da und dort Vorbehalte anbringen müssen. „Selbst
die religiöse Kunst muh eine Verbindung sein, bei
der die Religion nur der empfangende, nicht der
gebende Teil ist. Raffaels Siztinische Madonna
ist ein Werk, dessen tiefstes Wesen nicht im christ-
lichen Glauben, sondern in der Schönheit schlecht-
hin liegt." Der Eins.) Der letzte Teil des
Buches handelt von der praktischen Bildvermitt-
lung, wobei das Ganze ungezwungen in den Unter-
richtsbetrieb eingegliedert wird. Es handelt sich

also nicht um einen neuen Stoff, noch viel weniger
um ein neues Fach, sondern um eine neue Form
der Stoffvertiefung. Dreißig zum Teil farbige Re-
Produktionen typischer Kunstwerke tragen sehr viel
zum guten Verständnis bei. A. E.

Worauf es bei der Kunst ankommt. Eine leicht-
faßliche Einführung in die moderne Malerei, Pla-
stik und Architektur für Laien, insbesondere für
Ausstellungsbesucher, von Dr. A. Wurm. Verlag
„Ars Sacra" Jos. Müller, München.

Was der Versasser in diesem Werklein bietet,
sind keine Regeln, die man wie ein Lineal an die
Kunst anlegen kann. Das Büchlein will vielmehr
zu einer rechten innern Einstellung auf die Kunst
überhaupt und auf die Kunstarten und Kunstsächer
im besonderen behilflich sein. Das alles geschieht so

leicht faßlich und mit solch innerer Wärme und
Ueberzeugung, daß im Leser ohne Zweifel ein leb-
Haftes Interesse und gesteigertes Verständnis für
die bildenden Künste wachgerufen wird. Die Ein-
stellung des Verfassers zur religiösen Kunst ist eine
verständnisvollere und tiefere als die von Keller.
Er findet, daß z. B. die Wirkung der Schöpfungs-
bilder an Michelangelos Siztinischer Decke sich nicht
mehr bloß mit dem Begriff „Genuß" im gewöhnli-
chen Sinne decken lasse, denn das Wesen des Be-
schauers werde wahrhastig in den Tiefen ergriffen
und zu einem ganz seltenen Gipfel, einem Gefühl
der Größe der Befreiung, der Weltllberwindung
geführt. — Das empfehlenswerte Büchlein ist be-
reits in zweiter Auflage erschienen. A. E.

Geschichte.

Die Papstgeschichte von der französischen Revo-
lution bis zur Gegenwart. Dr. Klemens Löffler,
Sammlung Kösel, Band 4V. Verlag Josef Köscl L-

Friedrich Pustet, K.-G., Verlagsabteilung Kcmpten.
Löfflers Papstgeschichte führt von Pius VI., der

unter Napoleons Faust sich beugen mußte, bis zur
gegenwärtigen Regierung Pius XI. Sie charakte-
risiert jedes der dazwischenliegenden, fast aus-
nahmslos historisch bedeutsamen Pontifikate, nach
der persönlichen Art und dem Entwicklungsgang der
Träger und dann vor allem nach der besonderen
Geschichte und den Leistungen des Pontifikates. —
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Eine willkommene Orientierung für jeden Ge-
bildeten. I. T-

Himmelserscheinungen im Monat
September

Sonne und Fixsterne. Der 23. September
bringt uns morgens 8 Uhr 58 Min. den Abschluß
des astronom. Sommers (gottlob!) mit dem Durch-
gang der Sonne durch das Herbstäquinoctium. Der
Herbstpunkt liegt aber schon am Anfang des Stern-
bildes der Jungfrau, während die Wage, südlich
von Bodes und Schlange noch einige Zeit sichtbar
bleibt.

Planeten. Merkur steht am 11. in Konjunk-
tion zur Sonne. Venus erreicht am 10. die größte
westliche Elongation als Morgenstern. Mars be-
wegt sich retrograd im Sternbild des Wassermanns
und entfernt sich wieder von der Erde. Jupiter
ist nur noch kurze Zeit mit dem Sternbild des Skor-
pions am südlichen Himmel sichtbar, während Sa-
turn mit der Jungfrau schon in der Abenddäm-
merung verschwindet. Dr. I. B.

Exerzitienkurse
finden in F eld kirch, Vorarlberg, im Exerzitien-
Haus statt wie folgt'

Für P r i e st er 15.—10. Sept. — 21.—27. Sept.
(fünftägige) — und 13.—17. Oktober.

Für Lehrer und Gebildete: 1.—5. Sept.
und 0. bis 10. Oktober.

Für Herren aus allen Ständen
(Abiturienten, Hochschüler, Akademiker, Kaufleute,
Lehrer, Beamte und Angestellte) vom 8. bis 12.

September
N. B. Es genügt die Anmeldung durch ein-

fache Postkarte, mit Angabe des ganzen Namens,
des Alters und des Standes, worauf die Ausweis-
karte zum paßfreien Erenzllbcrgang zugesandt
wird.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu m elden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete
Anstellung reflektieren.

Sekretariat
des Schweiz, kath. Schulvereins

Geißmattstraße 9, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag
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